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Also packt er nur  
einen Apfel und ein  

paar  Bucheckern ein,  
die knabbert er so gern.

Doch für all diese 
 Sachen ist Finkis 

 Kita-Tasche viel zu klein.

Finkis  
erster Kita-Tag

1

Was ist in deiner 

Kita-Tasche?

Ein paar Bauklötze? 
Vielleicht gibt es  
in der Kita keine!

Ein Puzzle?  
Vielleicht gibt es  
in der Kita keins!

Ein Buch?  
Vielleicht gibt es  
in der Kita keins!

Heute ist Finkis  
erster Kita-Tag.  

Was soll er bloß in seine 
Kita-Tasche packen?

6

Name: 

©
 F

in
ke

n-
V

er
la

g 
· w

w
w

.f
in

ke
n.

d
e 

Fr
ed

s 
Fo

rs
ch

er
g

es
ch

ic
ht

en„Essig löst Kalk!“,  
das weiß Fred  
ganz genau.

Aber löst Essig auch 
Eierschalen?

Mit etwas Essig  
vom Picknickplatz  

übergießen die Ameisen 
die Eierschale.  

Dabei entstehen kleine 
Bläschen … 

Eierschalen  
versperren  
den Weg 

Fred überlegt, ob er  
eine bessere Lösung 

findet …

Mit vereinten Kräften 
versuchen Fred und 
seine Freunde, die  

Eierschale wegzutragen 
… aber sie ist viel 

zu schwer!

Die Eierschale ist  
aus einem Vogelnest  

im Baum gefallen.

Als Fred und seine 
Freunde zurück zum 

Ameisenhügel kommen, 
versperrt ein großes 

Stück Eierschale  
den Eingang. 

… und nach und nach 
löst sich die Eierschale 

auf, bis der Eingang 
wieder frei ist. 

2

Gratis-Download

Finkenminis
Kopiervorlagen für 28 Faltbüchlein mit Begleitmaterialien

Im kostenlosen Download ist Folgendes enthalten: 
• 4 Finkenminis aus „Vorlesegeschichten mit Finki“ (Artikel-Nr. 1559)
• 3 Finkenminis aus „Freds Forschergeschichten“ (Artikel-Nr. 1558)

www.finken.de
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Welche Tiere hast du schon gesehen?
Welche  Geräusche  machen diese?

„Zwitschzwitsch!“, antwortet Finki.

Die Schweine haben Ferkel bekommen.„Oinkoink!“, machen sie.

Finki geht in den Zoo

8

„Zwitschzwitsch!“

„Zwitschzwitsch!“, antwortet Finki.

Als erstes besucht er den großen Elefanten. 
„Törööö!“, trompetet der.

Welche Tiere er wohl sehen wird?

Heute macht Finki einen Ausflug in den Zoo.

„Zwitschzwitsch!“
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„Damit könnte ich die dunklen Gänge des Ameisenhügels  beleuchten.“

„Komm uns doch einmal 
besuchen!“, lädt Fred das Glühwürmchen freundlich ein. Fred und das Glühwürmchen

„Wie praktisch, so eine 
Lampe hätte ich auch gern immer dabei!“, denkt Fred.

Neugierig läuft Fred auf 
den leuchtenden Punkt zu – und entdeckt ein Glühwürmchen.

Schon von Weitem sieht 
er auf dem Waldboden etwas leuchten.

Fred kommt erst spät von der Arbeit nach Hause. Den ganzen Tag hat er im Wald  gearbeitet. Inzwischen ist es dunkel.

„Und am besten  bringst du noch  ein paar Freunde mit!“

9

Doch für all diese 
Sachen ist Finkis 

Kita-Tasche viel zu klein.

Ein paar Bauklötze? 
Vielleicht gibt es 
in der Kita keine!

Die Schweine haben Ferkel bekommen.„Oinkoink!“, machen sie.

„Zwitschzwitsch!“, 

1

„Essig löst Kalk!“, 

Fred überlegt, ob er 
eine bessere Lösung 

„Damit könnte ich die dunklen Gänge des Ameisenhügels beleuchten.“

„Wie praktisch, so eine 
Lampe hätte ich auch gern immer dabei!“, 

www.finken.de/1559
www.finken.de
www.finken.de/1558
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E
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auklötze? 
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ielleicht gibt es  
in der K

ita keine!

E
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uzzle?  
V

ielleicht gibt es  
in der K

ita keins!

E
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uch?  
V

ielleicht gibt es  
in der K

ita keins!

H
eute ist Finkis  

erster K
ita-Tag.  

W
as soll er bloß

 in seine 
K

ita-Tasche packen?
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„Tor! Tor!“, jubelt er  
kurz darauf, als der B

all 
 zw

ischen zw
ei B

äum
en 

hindurchrollt.

A
m

 nächsten Tag nim
m

t 
Finki ihn m

it auf die 
 W

iese am
 W

aldrand.  
E

r holt A
nlauf und 

schießt den B
all  

quer über die W
iese.

„Toll, ein Fußball!“,  
freut sich Finki. Fußball 
w

ollte er im
m

er schon 
m

al spielen.

Finki hat einen Fußball 
gefunden.
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„Z
w
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!“

„Zw
itschzw

itsch!“,  
antw

ortet Finki.
A

ls erstes besucht er 
den großen E

lefanten. 
„Törööö!“, trom

petet der.

W
elche T

iere er w
ohl 

sehen w
ird?

H
eute m

acht Finki einen 
A

usflug in den Z
oo.

„Zw
itschzw

itsch!“
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E
in G

eschenk bekom
m

t 
Finki natürlich auch.

D
avon packt er sich 
extra viel in seine 

S
chüssel. „M

m
h, ist das 

gut!“, schm
atzt Finki.

D
er G

eburtstagskuchen 
sieht ja lecker aus!“, 

denkt Finki.

H
eute hat Finki 

 G
eburtstag. V

or lauter 
A

ufregung zieht er sich 
H

andschuhe an – und 
das m

itten im
 S

om
m

er!
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Fred
 üb

erlegt, ob
 er  

eine b
essere Lösung 
find

et …

M
it vereinten K

räften 
versuchen Fred

 und
 

seine Freund
e, d

ie  
E

ierschale w
egzutragen 

…
 ab

er sie ist viel  
zu schw

er!

D
ie E

ierschale ist  
aus einem

 Vogelnest  
im

 B
aum

 gefallen.

A
ls Fred

 und
 seine 

Freund
e zurück zum

 
A

m
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von d
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H
eute ist Fred

  
b
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– rauf und
 runter,  

rauf und
 runter.

Fred ist eine Forscher-
A

m
eise. D

eshalb hat er 
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ie viele richtige  
Forscher – eine  
Forscherbrille! 
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